Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt
Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 1 (1788)

Heft: 40

Artikel: Antwort de Birgers von Freyburg auf das im No. 32 eingeriickte
Schreiben eines Burgers von Solothurn

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-819861

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-819861
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

A
Solothurnerifhes Wodyenblate,

Samftag den 4ten Weinmonat , 1788.

Nro. 40.

‘“

Untwort des Biirgers von Freyburd auf das
™ No, 32 eingerudte Screiben cines Burgers
pon Solothurn.

Aus dem Franzofifchen uberferts

Meinn Hevr!

% .

2 bren Brief vom 28 Fuliud hab’ ich erhalten. «Die

' \,Df'“ Gefinnungen , die durchgehend darinn berrfd)en,

b“rben auch Shrem unfterblichen Landsmann Ritfaus
" YDengen Ehre machen.  Glidlich Jov Frefiaat
M yperthefter Mitbiivger , wenn Died die allgemeine
Miengart deffelben ift!

ch nehme mit Jbhnen den Ilebhaftefen Aniheil an
™ guofmithigen EntfHiug unfeer rechtfbafien und
: ue'lfen RNachbarn von Bern in Betref er Abfellung des
ldbelichen Gefted vom 25 Juliug, ©o ein Betragen
u .Bcnﬂ'lben or der gangen Schroeis Ehre maden ,
immermehr dag Jutvauen dev Eatholifthen Eiddge:
Offen gegen Die Politi€ Diefed Hochl. Kantons befefligen.

Rrgie Baben vecht ; mein Befter , ey buivgeriichen
¥3en giebts Fein Triumplh. Dev grofe Mann,




her Wabreit wnd Starke in feinem Geifte der @59@‘:
€8 fen miber die Natur der Efad)e, daf in einer ffv;"
rativen Worfaffung ¢ tie die Eidsgenoffenfchaft ) o
verbundeter Staat wider den anbern @robernngeﬁ mad

Judeffen gweifle ich , ob man auch in andern Lobb
Kantonen wo gemeldted Feft noch borhanbden , %fﬂ"
grofmuthiges Bevfviel nachabhmen werde.  Alled fd)t‘f"',:
Dulduug, Tollerans u. fw.  Adein iben fic diejeW
gen auch aus , die am meiften darauf fchreyen ? ﬂ"ﬂ
habe bundect Urfachen fiw eine davan ju- pweifeln, -

J will gwar dben Sap nicht Behaupren , dafi oif
Droteftanten Duldung predigen, und die Rath?
titen felbe ausiiben. Aber dag glaub ich, daf jere I
Deutfehland und der Schweis mit mebr Groll, Hefriglth
und Parthepfiucht in Religionsfachen fchreiben alg dicf

Die Schranfen eined Briefed eclauben mic nicht i
Detail '3u geben,

- Sie Fenmen ohne Jmeifel beffer wie ich, bdie 6('!)1'"(’
ten , Dejonders bdie Reifebefchreibung des bcrlini[‘d!‘f'
Buchfubhrers Nifolai. Wie einfeitia , wie Hamifch, "I"
grolifichtia 1 macht e alles Berunter, wad nur fath”
Kifch beift! Wie er all feinen Wit audpumpt, ol
er auf diefen Stoff fommt ! — und 1wie oft Eommb®
nicht darauf , gerade al8 wenn ibn ein bifer Genius I
den Haaren darauf 30ge.  Ueberall wittert ex fatbolifd"
Kabalen, Tefuitidmug, Kriptoiefuitidmus 1c. 1 , et
noch ald der berichtigte fpanifche Ritter mit der tra
rigen Geffalt Ungeheuer witterte, Et fcheint in e¥
Zhat redt dasu gefehaffen , fich mit veligiofen 93“’”’
wiblen §u feblagen, Uib biefer DMenep i in. Deutid?

der Berns YDeisheit mit FRecit erhebt, fagt mit gOP
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D niht per @ingige feiner et r fat unendlich

b‘ﬂe Scridlertnappen. Aber ju gutem &lice paben fie
f“,ﬁ alle mepr den Geift dev Rofnante als Sancho Vas
W8 feinen.  SMtit wie viel mebr Sanfrmuth , Befhes:
Deniyeiy und Duibdung fhreiben Sailer , Stattler und
Wdeve peutfche Katholiten —— und feibft der Kentros
Uit Mexs, '

Doch laffen Se uns auf die Schiweiy Foren. - Auch

Puedigt alles Tollerans und vielleicht Diejenigen ant
Meiten die juetft Dawider Hanbdeln. IS vou Dew
tern Seiten ju melden , fo fennen Sie bed arofies
Dllerg Schriften. Selbft feine leten religivfon Werke,
f°_ein grofes litterarifthes Werdienft fie fonft baben
Mdgen , beweifen, wie wiel auch fiber cinen grofien vhis
Dfophifehen Geift friy eingepfropfie Vorutheile, Pats
bﬂ)lidyfeit und CErbitterung vermoges. |

Unfer Here Baron von At fihried eine Schvetiets
Rfthichte , die freylich in Nicicht der Schreibart fein
Reifterftact it Der Verfaffer wav ein windiges Haupt

Rfers Staated, und ein ann von grofec Einficht und
mffbtfcl)aﬁenbeit. Die Suellen der fhwetserifihen Ges
Bidjteunde fiunden ihm  gut offen als emem Bitv=
Stmeifter Qo und jedem andern , Dev uber die Scheis
Sefthrieben Bat.  Er nahm fich die Grenheit g eigen

of Stettler u . nicht tibevall die reine biftovifhe
Q,B“bt[)cit gefagt , und Died geigte e, ohue irgend nut
Slnery Ausdructe dem Landfrieden U nabe i treten.
Jideifon wie fiel man diber ibn her? TWie fihrie man
Nicht foer Partheygeit 2 Allein Haben Tftharner umd
Mbdere , Die nach ipm Lamen befcheidner und fanfrer

Rfthrichen 2 Hat nicht viclmehr dex evfie it Dricten

9“[9 feiner Schiveijerhiftorie mit einer Harte , Bitter-
Wy Hige gefehrieben , die mebr von fechozehntens
%8 dem aufaetlarten acdtsehnten Jabrhunberie seugen?




Gie fennen Heren von Valtafars Edyriften ;

weldyer Schweiser fennt die Schriften diefes vortrefid

Ctaatsmanned und Gelebrten nicht # Sie miﬂ'cm‘,‘

batte guweilen beifle Matevien ju bearbeiten. lleim il

weldyer Befcheidenheit , BVorficht , Magigeit ynd @

eivdgendfifther Duldfambeit gebt er nicht gu %egfﬁ
fein Auddrud, fein Wort, die wider die beyderfitio”

Bertrage lauffen. Krewlich Gaben die fatholifchen Schiv”
jer fehr wenige Schriftfieller, felbft im 18ten Jahrhu?
bette , aufputveifen und e§ {cheint bey nabe , dag fich 1
teftantifthe Schitler meby mit Schriftfellerey abgebt
al8 fatholifche Profeforen. Nllein fie baben doch 'geiv‘ﬁ
im Stillen mehrere tiefgelehrte Manner, die fich mit 1w
8 fevn mochte , meffen borften, Beweift nicht ob!
bas tiefe Stillfchweigen diefer Gelehrten ihee friedicher
bulbfame Denfensart , befonders da fie oftmals auf e
recht muthwillige Weife berausgefodert ywerden 2

Jch bin vecht begierig auf Jhees feligen A66e HY
manns Reformationsgefichte, Sie foll bafp , M
ich bore, im Druce erfcheinen. Man hat mich bcrﬁd)"'.(-'
diejer gelebrte Mann babe mit der groften QSebutr‘amf’“
geatbeitet , und techt darauf angeteagen ; nichtd ol
Thatfachen obne BDistereit su liefern,  Diefes foll
vie Grundregel jedes Glefchichtichreibers feyn , ywenn y
diefen fo fchonen Namen nicht misbrauchen will ; e
mebr  aber eines twabr etdsgendfifchen ed)riftﬁeﬂ“é'
Jun, mein  Befter Mitburger , wenn wir aucy M
einen fluchtigen Blict auf die neuefien Schriften b
fonderd aud ienern Lobl. fantone ; wo am mﬂ'ﬂﬂ;
gefchrieben wird , werfen , finden wit diefe Regel beﬂ?"?"
Oder finden wir nicht faft fiberall das Gegentheil ¢ e
feitig vorgeftelite , verdrahte Facta mit bittern Anmét’
Rungen diber die Pabitlery das Pabftum u f w5 ueb
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| :“_‘bfhe_ Gemalde , o man gemeiniglich den Pinfel vecht

Rf in Galle getintt Jreue ich mich auf eine fthone
Diveizersfeene, o tiefie ich faft alle Augenbdlicke auf
bmifepe Seitenbiebe , und nicht felten auf Sarfasmen
o0 einem Kaliber , dag ich suwetlen glauben muf, die
riamen $Herven Auctoren [ utcungue graves ] has
 bes Grasmus Buchelchen de Civiliate eben fo wes
'3 als den Tandrricoen bebersiget. Diefed alled bes
f-“{mbct mich um fo mebr, weil i) immer gehdet dag
'R\““ﬁh Wiffenfchaften , Auffiarung, oder wie mans
f°“ﬁ?n nennen mag,vertragfamer und gefchlachter machen,

~didiciffe fideliter Artes

Emollit mores Afperi:asque fugit, Ovid,

0 veu fich den Kinften weih’n ,
At unfre Sitten rein und lehrt uns menichlich fepn.

Die Jovifegung folgr.

m
g &8 wird sum Kauf angetragen.
M gang neuer Hivfchfanger nach Dder neufien’ Facon
@."m billigen Preis. 5
Q!Ile faubere agdfiinte. : s
~‘Pd)qngurdacr Spagierfiod ; innerhalb mit einem Regen.
irm.

Sle - fagerfaffer. mit Eifen gebunden , fiir ungefdhe

‘o Saume.

% Radhricht. i
Y DBaptift ‘Hirt Weifigerber allbier fd 3u aben :
Ibeie gutterfell fiud und dugendiveif , vie - auch
;"“fﬂd)e und doppelte Schrottfedel , e waitht audh
Perne Reinfleider.

De Monf, Defcartes

|

= Lettres , o font traitées ploficurs belles quee
100s touchant la morale , phyfique, Mede.

~ flne & les Mathematiques. Tome premier,
cires , ou font expliquées pluficurs belles

ifficuleds toughant fes autces ouvrages, Tome
i 56



	Antwort de Bürgers von Freyburg auf das im No. 32 eingerückte Schreiben eines Bürgers von Solothurn

